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03.06.2025  

Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses,   

Hiermit beantragen wir bis zu 760€ zur Durchführung des Projekts „Aktionstage“ für den 
23.-26.06.2025 von der SMD Münster. Die SMD Münster ist eine christliche anerkannte 
Hochschulgruppe aus ca. 50 Studierenden unterschiedlicher Fachrichtungen, die durch 
Vortragsreihen, Themenabende  etc. über Glauben ins Gespräch kommen wollen. Als Standort haben 
wir dafür die Wiese neben der Petrikirche zugesagt bekommen, wo wir ein Zelt aufstellen werden. Ziel 
ist es hiermit Studierenden aus verschiedenen Fachrichtungen in ihrem normalen Unialltag zu 
begegnen.   
Die Aktionstage bzw. vorher bekannt als Hochschultage sind 4 Tage, in denen es um die  
Auseinandersetzung mit Wissenschaft und Glaube geht. Hierfür konnten wir dieses Jahr zum einen die 
Referentin Julia Garschagen gewinnen, die Leiterin des Pontes Instituts für Glaube, Wissenschaft und 
Kultur, und zum anderen Prof. Dr. Matthias Clausen vom Institut für Glaube und Wissenschaft. 
Besonders ist unser Montagabend, wo Julia Garschagen mit dem atheistischen Youtuber Matthias A. 
Narr (alias BiasedSceptic) eine Podiumsdiskussion führen wird über das Thema: “Warum ich (nicht) 
glaube”. Weitere Vorträge gehen über das Thema “Klima, Erderwärmung und Glaube - was hilft mutig 
in die Zukunft zu sehen?”, “Über die (Ir)Relevanz Gottes - ist er nur ein Konstrukt unserer Psyche?” 
oder “Warum ich trotzdem Christ bin - über Glauben und seine unglaubwürdigen Vertreter”.   
Zur Organisation dieser Woche fallen einige Kosten an (siehe Tabelle).   
Das Konzept des unten benannten Lunch & Talks bietet zur Mittagszeit einen kurzen Vortrag mit  
anschließender Diskussionsrunde bei einem gemeinsamen kostenlosen Mittagessen an. Dadurch  
können sich Studierende in ihrem Alltag an der Uni mit den Themen auseinandersetzen und es kann  
ein Austausch zwischen unterschiedlichen Fachrichtungen und Weltanschauungen gefördert werden.  
Wir rechnen mit ca. 80 Studierenden pro Tag.   

Auflistung der Finanzen (an den Richtwerten aus 2024 orientiert, wo die letzten Aktionstage  
stattfanden):         
 

 

 Ausgaben 
in € 

Werbung  

Flyer, Plakate  125 

Sticker  35 

Instagram  100 

Referierende  

Fahrtkosten  360 

Übernachtungskosten  196 

Dankesgeschenke 80 

Mittagessen (Lunch  
& Talk) 

800 

Kaffeestand 
(Pappbecher, Pfand für 
Recupbecher, 
Kaffeepulver, Milch 
etc.) 

80 

Vorträge  

Büchertisch  100 

Deko  50 

Logistik  

Tische  30 

Bulli-Mietung  55  

Sonstiges  50 



SUMME  = 2061 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Daraus ergeben sich maximal 761€, die wir hiermit beantragen. Wir würden uns freuen, wenn uns  
der Asta zum Beispiel bei den Fahrt- und Übernachtungskosten der Referierenden sowie bei der 
Flyer- und Plakatwerbung und den Ausgaben für den Kaffeestand unterstützt. Bei den 
Unterkünften haben wir darauf geachtet, kostengünstig zu bleiben, da wir Gästezimmer in den 
bischöflichen Studierendenwerken reserviert haben und die Fahrtkosten werden auch so gering 
wie möglich gehalten, da zwei der Referierenden die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. Wir 
freuen uns auf eine Rückmeldung und bei Fragen stehen wir natürlich zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen  

Elias Funk, Dilara Yavuz, Jemima Meißner und Kristin Haneberg 

von der SMD Münster 

 Einnahmen in € 

Erwartete Spenden aus  
Spendenaktionen Ende  
Mai und Anfang Juni 

Ca. 1300 
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AKTIONS-
TAGE



12 UHR LUNCH & TALK
Wie kann ein liebender Gott Leid zulassen?

18 UHR
Happiness overload:
Wie (ir)relevant ist unsere Suche nach Glück?
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23.6.
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24.6.

MI
25.6.

DO
26.6.

18 UHR PODIUMSDISKUSSION mit BiasedSkeptic
Atheistischer YouTuber trifft Theologin:
Warum ich (nicht) glaube - Über die (Ir)Relevanz des
christlichen Glaubens

12 UHR LUNCH & TALK
Klima, Erderwärmung und Glaube:
Was hilft mutig in die Zukunft zu sehen?

18 UHR
Von der (Ir)Relevanz Gottes:
Ist er nur ein Konstrukt unserer Psyche?

12 UHR LUNCH & TALK
Warum ich trotzdem Christ bin:
Über den Glauben & seine unglaubwürdigen Vertreter

#IWantToBreakFree:
Macht der christliche Glaube unfrei?

18 UHR 

Hey du! 
Wir sind die SMD, eine anerkannte christliche
Hochschulgruppe an der Uni Münster! Mit unseren
Aktionstagen wollen wir auf dem Campus aktiv sein und
Raum schaffen für Austausch & Gemeinschaft. In den
Veranstaltungen setzen wir uns mit Glaube & Wissenschaft,
aber auch mit anderen Themen und Lebensfragen
auseinander. Mit Vorträgen, Lunch&Talk und Möglichkeiten
zum Connecten werden wir eine gute Zeit haben! 
Schau gerne bei uns vorbei - everybody is welcome! 

Den ganzen Tag lang ist das Zelt offen zum Chillen & Coworken.

Vorträge u.a. mit:
Matthias Narr (YouTuber BiasedSkeptic)
Julia Garschagen (Leiterin des Pontes Instituts)
Prof. Dr. Matthias Clausen (Institut für Glaube und Wissenschaft)
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Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses, 
 
mein Name ist Paul Mantke, und ich wende mich im Namen des iGEM-Teams 2025 der Universität 
Münster erneut an Sie. Vor einiger Zeit wurde uns freundlicherweise eine Förderung in Höhe von 
1.000 Euro für die Teilnahme am iGEM-Wettbewerb zugesagt. Da jedoch zwischenzeitlich die 
Anmeldegebühr durch QVM-Mittel vollständig übernommen wurde, konnten wir die ursprünglich 
beantragten Mittel nicht verwenden. Aus diesem Grund möchten wir nun einen neuen Antrag über 
denselben Betrag stellen (1000 Euro), diesmal für ein ebenso bedeutendes Teilprojekt: die 
Organisation eines internationalen iGEM-Meetups, das vom 25. bis 27. Juli 2024 im Schloss der 
Universität Münster stattfinden wird. 
 
1. Projektbeschreibung und Relevanz 
Das iGEM-Team Münster nimmt 2025 zum vierten Mal in Folge am weltweit führenden 
Studierendenwettbewerb im Bereich der synthetischen Biologie teil, dem International Genetically 
Engineered Machine (iGEM)-Wettbewerb. Unser interdisziplinäres Team besteht aus 14 engagierten 
Studierenden aus den Bereichen Biologie und Chemie. Ziel des Projekts ist es, innerhalb eines Jahres 
ein eigenes synthetisch-biologisches Forschungsvorhaben zu entwickeln, inklusive praktischer 
Laborarbeit, ethischer Reflexion und wissenschaftlicher Kommunikation in die Gesellschaft. 
Ein zentrales Element dieser Arbeit ist der Austausch mit anderen iGEM-Teams. Daher organisieren 
wir diesen Sommer ein dreitägiges internationales Meetup in Münster, bei dem rund 80 
Teilnehmende aus aller Welterwartet werden, darunter Studierende, Doktorandinnen und 
Professorinnen. Die Konferenz bietet Raum für Projektpräsentationen, wissenschaftliche Vorträge 
und Diskussionen aktueller biotechnologischer Entwicklungen. 
Das Meetup fördert die internationale und interdisziplinäre Vernetzung, stärkt die Kompetenzen 
junger Wissenschaftlerinnen und ermöglicht eine offene Begegnung auf wissenschaftlicher 
Augenhöhe. Für Münster bedeutet diese Konferenz nicht nur die Verbesserung internationaler 
Sichtbarkeit, sondern auch die Stärkung des Wissenschaftsstandorts. Das Schloss als 
Veranstaltungsort wird zum Treffpunkt für Nachwuchsforschung im Bereich der Biowissenschaften, 
mit Ausstrahlung weit über die Region hinaus. 
 
2. Finanzierungsbedarf und konkrete Mittelverwendung 
Die Gesamtkosten des Meetups betragen rund 3.752 Euro, aufgeteilt wie folgt: 
• Raummiete im Schloss Münster & Schlussdienst: 800 Euro 
• Abendlocation (externer Raum für informellen Austausch): 300 Euro 
• Frühstück für 80 Personen (drei Tage): 500 Euro 
• Getränke (alkoholfrei): 1.000 Euro 
• Sonstige Materialien & Druckkosten: 800 Euro 
(Handbuch, Deko, Namensschilder, Posterzubehör etc.) 
Hiermit beantragen wir 1.000 Euro Fördermittel zur Deckung der Schließdienstkosten, welche für die 
Nutzung des Schlosses außerhalb der regulären Öffnungszeiten notwendig sind,  & einen Teil der 
Raummiete der Abendlocation. 
 
3. Weitere Unterstützung und Öffentlichkeitsarbeit 
Voraussichtlich werden wir für die Verpflegung eine zusätzliche Förderung in Höhe von 1.500 Euro 
durch die Sparkassenstiftung erhalten. Zudem haben wir Sponsoringanfragen bei regionalen 
Partnern wie der liba GmbH (Getränkehersteller) und der Bäckerei Krimphove gestellt, die derzeit 
prüfen, ob sie uns finanziell oder durch Sachspenden unterstützen können. 
Unser Team besteht aus folgenden Mitgliedern: Marie Sonntag, Torben Buschmann, Annika Potthoff, 
Niko Stanke, Cara Jaeckel, Sueli Suarez, Florian Becker, Tao Wang, Kasibeck Zumataev, Michelle 
Hacker, Vincent Rhode, Laura Baune, Sara Ghotbi, Paul Mantke. 
  



Mit dem iGEM-Meetup schaffen wir eine Plattform, auf der Studierende aus den Biowissenschaften 
weltweit voneinander lernen, eigene Forschung präsentieren und internationale Kontakte knüpfen 
können. Gleichzeitig präsentieren wir Münster als weltoffenen, wissenschaftlich aktiven und 
engagierten Standort. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie dieses Ziel mit Ihrer erneuten 
Unterstützung ermöglichen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 Paul Mantke  
iGEM-Team 2025  
Universität Münster 


